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Hochdruck dominiert mit tro-
ckener, noch heißerer Luft.

Sonnig und sehr heiß

HEUTE IN IHRER HNA:

2 Seiten mit
über 120 Anzeigen im

Flohmarkt
Der Kleinanzeigen-
markt der HNA

Bei der Tour geht es
jetzt in die Pyrenäen

Die Tour de France geht in ih-
re entscheidende Phase.
Noch ist vor den letzten Etap-
pen nicht klar, wer sich den
Gesamtsieg bei der Frank-
reich-Rundfahrt sichern
wird. Dem führenden Dänen
Jonas Vingegaard fehlen vor
den Pyrenäen-Etappen jetzt
zwei wichtige Teamkollegen.

SPORT

De Ligt soll
Bayern verstärken

Der niederländische Fußbal-
ler Matthijs de Ligt ist sich
mit Bayern München über ei-
nen Wechsel einig. Der In-
nenverteidiger kostet bis zu
80 Millionen Euro Ablöse.

Kommen Tempolimit
und AKW-Lösung?

Unions-Fraktionsvize Jens
Spahn (CDU) hat der Bundes-
regierung für eine Verlänge-
rung der Laufzeiten der
Atomkraftwerke die Einfüh-
rung eines Tempolimits auf
Autobahnen angeboten.
Wenn die Grünen sagten, sie
machten bei der Kernenergie
ein halbes Jahr länger, „dann,
finde ich, sollten wir auch
beim Tempolimit reden“.

POLITIK

Ukraine: EU gibt
500 Mio. Euro für
neue Militärhilfe

Die EU will weitere 500 Mil-
lionen Euro für die Lieferung
von Waffen und Ausrüstung
an die ukrainischen Streit-
kräfte zur Verfügung stellen.
„Europa steht an der Seite der
Ukraine“, erklärte EU-Rats-
präsident Charles Michel. Mit
der neuen Unterstützung er-
höhen sich die für Kiew be-
reitgestellten EU-Mittel für
Militärhilfe auf 2,5Milliarden
Euro. Unterdessen setzte Prä-
sident Wolodymyr Selenskyj
aus Ärger über „Verrat“ im
ukrainischen Sicherheitsap-
parat die Chefs von Geheim-
dienst und Generalstaatsan-
waltschaft ab. dpa

» BLICKPUNKT

Dank Biogasanlage keine Angst vor kaltem Winter
Bioenergie-Genossenschaft. An das
Nahwärmenetz der Genossenschaft
sind derzeit 70 Prozent der Häuser an-
geschlossen. zsv
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menden Winter: Seit nunmehr zehn
Jahren produziert dort nämlich die Bio-
gasanlage der Familie Klinge (Foto)
Strom und verteilt verlässlich die Ab-
wärme an die Mitglieder der örtlichen

In der Hardegser Ortschaft Asche ma-
chen sich die meisten Einwohner trotz
der aktuellen Krise und einer mögli-
chen Verschärfung der Gasknappheit
keine Sorgen um das Heizen im kom-

Gruppe begeht
Ladendiebstahl
im großen Stil
Bad Gandersheim – Wegen
bandenmäßigen Ladendieb-
stahls ermittelt die Polizei ge-
gen eine Gruppe aus drei
Männern und zwei Frauen im
Alter von 21 und 45 Jahren,
die am Freitag in einem Su-
permarkt in Bad Ganders-
heim zugeschlagen haben.
Laut Polizei hatten die

Fünf, die aus dem Kreis Gif-
horn und aus Bad Ganders-
heim stammen, mehrere Ein-
kaufstrolleys, Handtaschen
und einen Rucksack mit Le-
bensmitteln und anderen Ge-
genständen im Wert von
mehr als 1000 Euro gefüllt
und dann den Markt verlas-
sen, ohne zu bezahlen. Sie
wurden dabei beobachtet
und bis zum Eintreffen der
Polizei festgehalten. kat

21-Jähriger
bedroht Frau bei
Feier mit Messer
Bad Gandersheim – Zu einem
Polizeieinsatz wegen einer
Bedrohungslage ist es in der
Nacht zu Sonntag im Bad
Gandersheimer Ortsteil Ha-
chenhausen gekommen.
Ein 21-Jähriger aus dem

Kreis Goslar soll während ei-
ner Feier mit mehreren Per-
sonen, bei der irgendwann
die Stimmung „gekippt“ sei,
eine 30-jährige Frau aus Bad
Gandersheimmit einemMes-
ser bedroht haben.
Die alarmierten Polizeibe-

amten, die während des Ein-
satzes von Kollegen aus Ein-
beck und Göttingen unter-
stützt wurden, wurden von
dem21-Jährigenmassiv belei-
digt, außerdem habe er ver-
fassungswidrige Äußerungen
von sich gegeben. Der 21-Jäh-
rige wurde festgenommen,
jetzt wird wegen Bedrohung
und der Verwendung von
Kennzeichen verfassungs-
widriger Organisationen er-
mittelt. Der 21-jährige habe
bei einem Alkoholtest über
2 Promille „gepustet“. kat

Landkreis sucht Wärmeräume
Mögliche Gasknappheit im Winter bereits Thema im Kreishaus
VON NIKO MÖNKEMEYER

Landkreis Northeim – Wo
könnten sich Menschen auf-
wärmen, die im Falle einer
sich zuspitzenden Gasknapp-
heit nicht mehr in der Lage
sind, ihre Gasheizung zu be-
zahlen und denenmöglicher-
weise das Gas abgestellt
wird?
Mit dieser Frage beschäfti-

gen sich aufgrund der Be-
fürchtung, dass Russland
nach der Wartungspause für
die Nordstream-1-Pipeline
seine Gaslieferungen nach
Deutschland komplett ein-
stellen könnte, viele Kommu-
nen in Deutschland. Auch
beim Landkreis Northeim be-
wertet man dieses Szenario
keineswegs als unrealistisch.
Auf HNA-Anfrage teilt

Landrätin Astrid Klinkert-Kit-
tel in einer Pressemitteilung
mit, dass es bereits erste
Überlegungen dazu gebe, wie
man im Falle einer solchen

Entwicklung reagieren könn-
te. „Die Kreisverwaltung ist
sich den Herausforderungen
im Zusammenhang mit der
zukünftigen Energiebereit-
stellung bewusst“, so Klin-
kert-Kittel.
Die Kreisverwaltung kün-

digt an, in Zusammenarbeit
mit den Städten und Gemein-
den vorsorglich nach Gebäu-
den und Räumlichkeiten zu
suchen, die alternativ beheiz-
bar wären und die man be-
troffenenMenschen im Land-
kreis anbieten könnte, um

sich tagsüber dortwärmen zu
können.
Für den Fall, dass sich die

aktuellen Befürchtungen be-
wahrheiten und es tatsäch-

lich dazu kommen sollte,
dass im Winter Gas nicht
mehr in ausreichender Men-
ge zur Verfügung steht, wer-
de die lokale Ebene mit Feu-
erwehr und Katastrophen-
schutz diemöglichen Auswir-
kungen dieses Problems al-
lerdings nicht in der Gesamt-
heit lösen können, betont der
Landkreis.
Dann werde die Selbsthilfe

im Vordergrund stehen. Be-
troffene Menschen müssten
sich dann gegebenenfalls
auch selbst darumkümmern,
wo sie sich bei Bedarf in der
Nachbarschaft, in der Familie
oder im Bekanntenkreis auf-
wärmen können. Man könne
daher nur hoffen, dass Gas
zum Heizen auch künftig in
ausreichender Menge zu Ver-
fügung stehe und dass der
kommende Winter nicht zu
kalt werde, beschreibt der
Landkreis in seiner Stellung-
nahme die aktuelle Situati-
on. ARCHIVFOTO: ROLAND SCHRADER/NH

Astrid Klinkert-Kittel
Landrätin

Wohlfahrtsverband fordert mehr Wohngeld
Der Paritätische Wohlfahrtsverband hat im Hinblick auf die
steigenden Gaspreise als Folge des Krieges in der Ukraine be-
reits mehr Unterstützung für Menschen gefordert, die auf
Grundsicherung oder Wohngeld angewiesen sind. Die drasti-
schen Preiserhöhungen auch für Strom und Lebensmittel
könnten sich diese Menschen nicht mehr leisten, so Geschäfts-
führer Werner Hesse. Deshalb müsse es dringend eine entspre-
chende Erhöhung dieser Zahlungen geben. nik

Farenholtz neuer
Geschäftsführer
der documenta
Kassel – Nach dem Rücktritt
der documenta-Generaldirek-
torin Sabine Schormann ist
ein Interims-Geschäftsführer
für die Weltkunstschau ge-
funden.
Einstimmig sei am Montag

Alexander Farenholtz mit
dieser Aufgabe betraut wor-
den, teilte die documenta
und Museum Fridericianum
gGmbHmit.
Die Gesellschafter der do-

cumenta seien froh, in einer
so herausfordernden Situati-
on einen so erfahrenen und
renommierten Kulturmana-
ger gewonnen zu haben,
heißt es in der Mitteilung.
Farenholtz werde die Auf-

gabe bereits am heutigen
Dienstag übernehmen, heißt
es weiter.
Das Engagement als Inte-

rims-Geschäftsführer der do-
cumenta sei bis 30. Septem-
ber befristet. Farenholtz war
unter anderem an der Reali-
sierung der documenta 9 be-
teiligt. dpa/kme

STANDPUNKT

Russland liefert seit
Tagen kein Gas mehr

Großes Zittern
vor den kleinen
Nadelstichen

VON AXEL GRYSCZYK

Die Pipeline-Technik-Taktik
könnte so weit gehen, dass
Putin Nord-Stream-1 für de-
fekt erklärt. Möglicherweise
schlägt er dann vor, sogar
mehr Gas zu liefern, wenn er
Nord-Stream-2 nutzen dürfte.
WirtschaftsministerRobert

Habeckhatmehrfacherklärt,
es sei völlig offen, ob Russ-
land im nächsten Monat
noch Gas liefert. Auch wenn
die Bundesregierung davon
ausgeht, Russland wird das
Gas schon fließen lassen.
Schließlich haben sie das im-
mer gemacht. Außerdem
können sie es sich nicht leis-
ten, einen Krieg zu führen
und gleichzeitig ihre wich-
tigste Einnahmequelle versie-
gen zu lassen. Daher wäre es
überraschend, wenn Putin
auf Dauer den Gashahn zu
lässt. Hofft Deutschland.

sie zügig eingebaut wird, der
Gasfluss längerunterbrochen
sein wird als ursprünglich ge-
plant. Russland steht erst am
Anfang, mit der Pipeline-
Technik-Taktik weiter Druck
auf Deutschland auszuüben.
So hat es Putin bereits ge-
schafft, dass die Kanadier die
gewartete Turbine trotzdem
liefern, auch wenn gegen
sein Land Sanktionen beste-
hen, die eine solche Liefe-
rung eigentlich verbieten.

finden, warum es noch nicht
möglich ist, den Gashahn
wieder komplett aufzudre-
hen. Möglicherweise funktio-
niert die Taktik jetzt schon.
Das Bundeswirtschaftsminis-
terium hat gestern mitge-
teilt, die Turbine sei ein ver-
zichtbares Bauteil. Es hande-
le sich um eine Ersatzturbine
für den September. Da diese
Turbine wohl erst auf dem
Weg nach Russland ist, steht
schon fest, dass selbst wenn

Der Gashahn ist zu. Russland
liefert derzeit über die Nord-
Stream-1-Pipeline kein Gas
mehr nach Deutschland und
nachWesteuropa.Wenneine
in Kanada gewartete Gastur-
bine von Siemens wieder in-
stalliert ist, soll das Gas flie-
ßen wie in der Vergangen-
heit. Sagt Russland. Hofft
Deutschland. Es gibt Gründe,
die dafür sprechen, dass es
mit den Gaslieferungen wei-
ter haken wird.
Putin braucht Geld. Ist die

Ware Gas weiter knapp,
bleibt der Preis hoch und die
Verunsicherung groß. Ange-
nehmer Nebeneffekt für die
russische Staatsführung: Der
hohe Gaspreis sorgt für spru-
delnde Einnahmen für die
russische Staatskasse. Gaz-
prom wird weiter irgendwel-
che technischen Probleme er-4 194875 602004
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Keine Angst vor Gaspreis-Schock
Bioenergie-Dorf Asche blickt ohne Angst auf die nächste Heizperiode

nossenschaft aus 65 Mitglie-
dern. 68 Häuser sind in Asche
an das Nahwärmenetz ange-
schlossen – eine Quote von
70 Prozent. Weitere Häuser
werden in Kürze dazukom-
men.
„Wir haben in Deutschland

10976Dörfer, wovon 170 Bio-
energiedörfer sind, 17 davon
in Niedersachsen“, beschrieb
Peter Jackmann, Vorsitzen-
der des Aufsichtsrates, die Si-
tuation. „Bio ist was besonde-
res“. Hier könne man regio-
nal Energie sicherstellen, im-
portunabhängig und klima-
neutral.
Das Gas werde aus einem

Substrat gewonnen, das zu 70
Prozent aus Gülle und Mist
der 75 Milchkühe und Nach-
zucht, 25 Prozent Maissilage
und fünf Prozent Gras und
Durchwachsender Silphie be-
steht.

um in den Wintermonaten
zusätzlich Wärme erzeugen
zu können. Am Ende betrug
die Investitionssumme rund
1,5 Millionen Euro. Nach we-
nigen Monaten Bauzeit war
das Nahwärmenetz einsatz-
bereit.
Gleich der erste Winter sei

sehr streng gewesen und ha-
be deswegen den Vorstand
zittern lassen, da die Hack-
schnitzel zur Neige gegangen
sein, so Block, doch das Pro-
blem habe man lösen kön-
nen. Die Zusammenarbeit
mit der Familie Klinge, die
die „Biogas Asche“ betreibe,
klappe vom ersten Tag an.
Der Genossenschaft gelang

es, die Verbindlichkeiten auf
den Kaufpreis eines Einfami-
lienhauses abzusenken. „In
weniger als zehn Jahren wer-
denwir schuldenfrei sein“, so
Block. Aktuell bestehe die Ge-

glieder angehörten. In Zu-
sammenarbeit mit der Volks-
bank Solling nahm die Ge-
nossenschaft einen Kredit in
Höhe von 1,2 Millionen Euro
bei der KfW auf. Zusätzlich
gab es Fördermittel und Zu-
schüsse vom Landkreis und
eine Zile-Förderung von zu-
sammen 200000 Euro.
„Der Ort wurde monate-

lang praktisch einmal umge-
krempelt“, beschrieb Block
die damalige Situation. „Es
wurde gebaggert, gerüttelt,
geschweißt, gepflastert und
es wurden sogar Erdraketen
durch Feld und Flur gejagt.“
Zwei Netze mit einer Ge-

samtlänge von mehr als 3,5
Kilometer Länge wurden ver-
legt, ein Betriebsgebäude ge-
baut und das Nahwärmenetz
der Familie Klinge übernom-
men. Außerdem wurde ein
Hackschnitzelofen bestellt,

gewesen, die man sich da-
mals gestellt habe.
„Wenn ich gewusst hätte,

was da auf uns zukommt,
hätte ich fluchtartig das Land
verlassen“, blickte Block zu-
rück und sprach auch für sei-
ne Vorstandskollegen Karl
Krull und Willi Windmann.
Doch dafür sei es schon zu

spät gewesen, denn alles sei
dann sehr schnell gegangen.
Bereits im Mai 2011 wurde

eine Gesellschaft bürgerli-
chen Rechts (GbR) gegründet,
um die Machbarkeitsstudie
in Auftrag zu geben. Bereits
im Juli präsentierte der Archi-
tekt Gunter Brandt das positi-
ve Ergebnis seiner Studie. Ei-
ne Genossenschaft wurde ge-
gründet, der anfangs 53 Mit-

VON ROLAND SCHRADER

Asche – Während sich fast
ganz Deutschland die Ein-
wohner über steigende Heiz-
preise den Kopf zerbrechen,
blickt ein Großteil der Ascher
Einwohner gelassen auf den
nächsten Winter. Für sie
könnten sogar die Heizkos-
ten sinken, kündigte Harald
Block von Vorstand der Ge-
nossenschaft „Bioenergiedorf
Asche“ an.
„Es ist eine Erfolgsge-

schichte“, sagte Block anläss-
lich der 10-Jahresfeier, denn
seit 2012 versorgt die Genos-
senschaft 70 Prozent der
Ascher Häuser mit Fernwär-
me. Die Idee sei an dem Ort
entstanden, wo die wichtigs-
ten und bedeutendstenDinge
dieser Welt besprochen wer-
den: nämlich an der Theke,
so Block,
Im Frühjahr 2010 hatte der

Landwirt Walter Klinge in ei-
ner Runde erzählt, dass er be-
absichtige, zukünftig Biogas
erzeugen und verbrennen
möchte, um Strom zu erzeu-
gen. Als Abrundung plante
Klinge, ein kleines Nahwär-
menetz für die direkten
Nachbarn zu realisieren.
Damals habe sich bei eini-

gen Zuhörern der Runde ein
„Räderwerk in Bewegung“
gesetzt, so Block. „War wäre,
wenn wir für den ganzen Ort
ein Nahwärmenetz bauen
könnten und im größeren
Maß in die umweltfreundli-
che Technologie einsteigen
würden?“, sei dann die Frage

Tobias Klinge zeigt das Herzstück seiner Anlage. Hier wird Strom aus Biogas produziert. FOTOS: ROLAND SCHRADER

Zehn Jahre Bioenergie in Asche: Der Vorstand (von links) Karl Krull, Harald Block und Willi Windmann feierten mit den
Genossenschaftsmitgliedern.

Dorf wurde
umgekrempelt

Neue
Termine bei
Impfangeboten

Northeim – Die Northeimer
Kreisverwaltung hat amMon-
tag einige Änderungen bei
den Impfterminen in dieser
Woche veröffentlicht:. Dienstag, 19. Juli: Paren-
sen, Dorfgemeinschaftshaus,
10 bis 16 Uhr sowie Einbeck,
Schwimmbad, 9.30 bis 15
Uhr.. Mittwoch, 20. Juli: Nörten-
Hardenberg, Burgstraße, 10
bis 16 Uhr und Bad Ganders-
heim, Edeka-Parkplatz, 9.30
bis 15 Uhr.. Donnerstag, 21. Juli: Nör-
ten-Hardenberg, Burgstraße,
13 bis 19 Uhr und Kalefeld,
Netto-Parkplatz, 9.30 bis 15
Uhr.. Freitag, 22. Juli: Nörten-
Hardenberg, Parkplatz
Schwimmbad, 10 bis 16 Uhr
und Einbeck, Parkplatz Euro-
nics, 9.30 bis 15 Uhr.. Samstag, 23. Juli: Nörten-
Hardenberg, Tedi-Parkplatz,
10 bis 16 Uhr und Kreiensen,
Rewe-Parkplatz, 9.30 bis 15
Uhr.
Das mobile Impfteam ist

laut Pressemitteilung in fol-
genden Orten im Einsatz:. Dienstag, 19. Juli: Morin-
gen, Stadthalle, 10 bis 16 Uhr.. Mittwoch, 20. Juli: Behren-
sen, Dorfgemeinschaftshaus,
10 bis 16 Uhr.. Donnerstag, 21. Juli: Lut-
terbeck, Dorfgemeinschafts-
haus, 13 bis 19 Uhr.. Freitag, 22. Juli: Fredels-
loh, Pfarrsaal, 10 bis 16 Uhr.

kat

Orgelvesper
mit englischem
Organisten
Fredelsoh/Großenrode – Im
Rahmen des internationalen
Orgelfestivals Vox Organi
gastiert am Samstag, 23. Juli,
Ian Roberts aus Newcastle in
der Klosterkirche Fredelsloh.
NebenWerken von Bach und
Saint Saëns spielt er laut Pres-
semitteilung Musik aus Eng-
land von Barock bis Moderne.
Der Abend, der um18Uhr be-
ginnt, wird als Orgelvesper
gestaltet. Liturg ist Günther
Stöfer.
Auch St. Johannis in Gro-

ßenrode freut sich auf eine
Orgelvesper mit Ian Roberts.
Am Sonntag, 24. Juli, wird

um 18 Uhr ein ganz der Alten
Musik gewidmetes Pro-
gramm mit Werken von
Bach, Bruhns und anderen
auf der restaurierten Ott-Or-
gel erklingen. Auch hier ist
Günther Stöfer der Liturg.
Als Director of Music in

Newcastle führt Ian Roberts
seit 2016 die Kirchenmusik-
abteilung der nördlichsten
Kathedrale Englands. Unter
seinem Dirigat singen die Er-
wachsenenkantorei sowie die
Jugendchöre im täglichen
Chordienst, bei Konzerten,
Aufnahmen und auf Konzert-
reisen.
Roberts ist außerdem ver-

antwortlicher Sachverständi-
ger für die große Kathedralor-
gel in Newcastle. rom

FOTO: VOX ORGANI/NH

Ian Roberts
OrganistNeue pädagogische Mitarbeiterinnen

Weiterbildung bei der KVHS erfolgreich abgeschlossen
für Kinder beschäftigten. Ih-
ren Abschluss in der Tasche
haben: Frauke Hein, Maleen
Lange, Melanie Sivers, Jessica
Dell, Marie Kusber, Monika
Dudkowiak und Britta Na-
bozny-Erbes.
Der nächste Kursus „Wei-

terbildung zu pädagogisch
Mitarbeitenden an Grund-
schulen“ beginnt am 4. No-
vember bei der KVHS Nort-
heim.
Ein Infotermin findet am

14. Oktober um 16 Uhr statt.
Dazu ist eine Anmeldung er-
forderlich.
Nähere Informationen gibt es
unter 0 55 51/7 08 82 22, oder
per E-Mail an sturano@landkreis-
northeim.de. rom

zum Schutz der Umwelt und
des Klimas sowie mit Bewe-
gung oder Kreativangeboten

arbeit und der mündlichen
Abschlussprüfungen, die sich
mit nachhaltigen Themen

leitung Lene Garus-Jochum-
sen freuten sich über die inte-
ressanten Themen der Fach-

Landkreis Northeim – Sieben
Teilnehmerinnen haben
kürzlich bei der Kreisvolks-
hochschule Northeim (KVHS)
erfolgreich eine Weiterbil-
dung zur pädagogischen Mit-
arbeiterin an Grundschulen
abgeschlossen.
Sie absolvierten in sechs

Monaten insgesamt 125 Un-
terrichtsstunden. Nach einer
mündlichen Abschlussprü-
fung konnten die Teilnehme-
rinnen ihr Zertifikat des Lan-
desverbandes der Volkshoch-
schulenNiedersachsen entge-
gennehmen, heißt es in einer
Pressemitteilung.
Steffi Turano, zuständige

Programmbereichsleitung
bei der KVHS, und Lehrgangs-

Die erfolgreichen Absolventinnen mit der Lehrgangsleitung Lene Garus-Jochumsen (vorne
links) und Steffi Turano, Programmbereichsleitung bei der KVHS (2. von links). FOTO: SENGER


